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Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

Zum Weltkindertag: Rund 653 000 Kinder und Jugendliche 

unter 18 Jahren in Sachsen, Betreuungsquote unter  

3-Jähriger über Bundesdurchschnitt 

Im Jahr 2021 lebten in Sachsen rund 653 000 Kinder und Jugendliche unter 

18 Jahren in 404 000 Familien. Mit reichlich 53 Prozent waren dabei Ehepaare mit 

Kindern nach wie vor die häufigste Familienform. Lebensgemeinschaften mit 

Kindern (25 Prozent) und Alleinerziehende (22 Prozent) sind jedoch bereits 

ebenfalls weit verbreitete Familienformen. 

Die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen wird sowohl von den Eltern als 

auch vom sozialen und gesellschaftlichen Umfeld beeinflusst. Der Bildungsweg 

der Kinder wird häufig vom Bildungsniveau der Eltern bestimmt. So hatten 2021 

rund 26 Prozent der Eltern von Kindern, die ein Gymnasium besuchten, als 

höchsten Abschluss eine Lehrausbildung oder einen Berufsfachschulabschluss, 

aber rund 56 Prozent verfügten über einen Hochschulabschluss. 

Die Betreuungsquote von Kindern im Vorschulalter lag 2022 zum Teil deutlich über 

der von Deutschland. Der Anteil von unter 3-Jährigen, die 2022 eine 

Kindertageseinrichtung oder eine mit öffentlichen Mitteln geförderte 

Kindertagespflege besuchten, lag mit mehr als 53 Prozent über dem 

bundesweiten Durchschnitt von rund 36 Prozent. Bei den 3- bis unter 6-Jährigen 

gab es mit knapp 95 Prozent eine nahezu vollständige Kinderbetreuung. Auch hier 

lag die Quote für Deutschland mit knapp 92 Prozent darunter. 

Das diesjährige Motto zum Weltkindertag am 20. September 2023 „Jedes Kind 

braucht eine Zukunft“ soll auch darauf aufmerksam machen, dass kein Kind in 

seiner Entwicklung zurückgelassen wird. 

Mit der Aktualisierung der Statistikdaten zum Thema Familien stehen u. a. 

umfangreiche Informationen zu Kindern und Jugendlichen im Kontext der Familie 

zur Verfügung. 

 

Auskunft erteilt: Herr von Hermanni, Tel.: 03578 33-2210 

Daten sind weitgehend nur für das Land Sachsen verfügbar.  

Weitergehende Veröffentlichungen im Internet: 

https://www.statistik.sachsen.de/html/statistischbetrachtet-familie.html 
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Bei abweichendem Schulabschluss der Eltern wird der Elternteil mit dem höchsten Abschluss nachgewiesen. 

Datenquelle: Mikrozensus.

Meister-/Technikeraus-
bildung, Fachschule

53,7 19,1 17,4

25,9
15,4

56,2

Schulbesuch in Sachsen 2021 nach ausgewählten höchsten beruflichen Bildungsabschlüssen 
der Eltern
in Prozent

Hochschul-
abschluss

Abschluss der Eltern

Oberschule

Gymnasium

Schulbesuch 
der Kinder

Lehrausbildung,
Berufsfachschule


